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Nr 43 (Juni 2001)

In dem Artikel «Einsichten»

von B Glogger stehen viele

ungenaue und falsche Informationen

- zu viele, um sie

unkommentiert hinzunehmen In

England erkrankten und starben

nicht «nur» 150 000 Rmder

an BSE, sondern 178 000

(Stand April 2001), und m der

Schweiz sind es nicht 300,

sondern bald 400 Tiere - alles

Zahlen, die man ohne grossen
Recherchieraufwand in Erfahrung

bringen konnte Zudem

brach in der Schweiz die

Seuche nicht Mitte, sondern

schon Anfang der neunziger
Jahre - genau im November

1990 - aus Die Medien

informierten damals ausführlich

Vor allem seit November 2000

gibt es nicht nur «zwei direkt
betroffene Lander», sondern

ganz Westeuropa ausser Osterreich

ist betroffen, seit Juni
2001 auch Tschechien als erstes

osteuropaisches Land Die

Schweiz, die ernst neben England

und Irland an zweiter
Stelle stand, wurde mittlerweile

von Portugal uberrundet Und
last, but not least Die vCJD-

Patienten, deren Eltern Klage

einreichten, stammten nicht aus

einem zumindest offiziell BSE-

MAILBOX

Fragen, Meinungen und

Stellungnahmen zu Beitragen

bitte an Redaktion
H ORIZONTE, Schweizerischer

Nationalfonds, Leserbriefe,

Postfach, 3001 Bern,
E-Mail pri@snf ch Die Identität

der Absender muss der
Redaktion bekannt sein

freien Land, sondern aus

Frankreich, das bereits von

Beginn der Epidemie an BSE-

Falle meldete

OR R FATZER UNO PROF DR A

ZURBRIGGEN VETERINÄRMEDIZINISCHE

FAKULTAT DER UNI BERN

Antwort von Beat Glogger:
Natürlich haben die beiden

Schreibenden mit ihrem bis

zum heutigen Datum aufaktuah-

sierten Zahlenmaterial Recht

Offenbar war m meinem
Artikel zu wenig klar gesagt,
dass sich meine Zahlen auf den

Moment beziehen, wo in den

hauptsächlich betroffenen

Landern der Höchststand der

Epidemie erreicht war und die

intensiven Forschungen m
Gang gesetzt wurden Der Brief

hat mich angeregt, weiter über

die unterschiedliche Art
nachzudenken, m der Wissenschaftler

und Journalisten gewisse

Dmge betrachten (siehe S 25)

10/90-GRABEN
Nr 49 (Juni 2001)

In Ihrem Editorial «Den 10/90-

Graben zuschütten» haben

Sie die Frage aufgeworfen, was

die Schweiz beitragt Die

Schweiz war tatsachlich aktiv

an der Gründung des Global

Forum for Health Research

beteiligt, das den Rechtsstatus

einer Schweizer Stiftung besitzt

Seme Arbeit wird durch Spenden

von Organisationen wie
beispielsweise der Weltbank, der

Rockefeller-Stiftung und der

Weltgesundheitsorganisation

sowie der Regierungen Kanadas,

der Niederlande, Norwegens,
Schwedens und der Schweiz

finanziert Die Direktion fur

Entwicklung und Zusammenarbeit

(Deza) unterstutzt uns also

aktiv Unser geschaftsfuhrender

Sekretär ist ein Direktor der

Deza, der dem globalen Forum

zugeordnet ist, die Deza ist

ausserdem Mitglied unseres

Stiftungsrates Eine unserer

Strategien zur Überwindung
des 10/90-Grabens besteht

darin, einmal jahrlich Forscher

und Entscheider aus der ganzen
Welt und aus den verschiedenen

Bereichen der Gesundheitsforschung

zusammenzubringen

Forum 5, das vom 9 bis 12

Oktober 2001 im internationalen

Kongresszentrum in Genf

stattfinden wird, wird sich mit
den aktuellen Themen unter
der Fragestellung «Der 10/90-

Graben m der Gesundheitsforschung

welche Fortschritte7»

befassen Wir laden Ihre Leser

herzlich ein www globalforum-
health org^ForumS

SUSAN JUPP

GLOBAL FORUM FOR HEALTH RESEARCH

KDRPIGENDA

Aufgrund eines Versehens haben

wir in der letzten Ausgabe auf
Seite 9 das Bild eines Myotis
daubentoni anstelle des Myotis
myotis oder Grossen Mausohrs
abgedruckt Wir entschuldigen
uns dafür und zeigen Ihnen hier
ein echtes Grosses Mausohr

Der echte Myotis myotis.
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